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Ministerium für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, 
Flucht und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen 
 
Frau Ministerin Josefine Paul 
Horionplatz 1 
40213 Düsseldorf 
 

 

05. Juli 2023 

 

Aktionstag Kita-Kollaps 

 
 
Sehr geehrte Frau Ministerin Paul, 

 

am Montag, den 15. Mai 2023 haben Eltern, Erzieher*innen und Kitaträger sowie viele 

weitere engagierte Menschen im ganzen Land mit vielfältigen Aktionen auf den drohenden 

Kollaps der Kindertagesbetreuung aufmerksam gemacht.  

 

Wir haben als Dachverband der Elterninitiativen in Münster und dem Münsterland ebenfalls 

mit einer Kundgebung daran teilgenommen und uns auf dem Domplatz in Münster zu einer 

großen, bunten und lauten Veranstaltung zum Thema Kita-Kollaps getroffen. Im Zuge dieser 

Veranstaltung sind von den teilnehmenden Eltern, Erzieher*innen, Kitaträgern und anderen 

dem Thema Verbundenen zahlreiche Karten mit Anregungen, Forderungen und Wünschen an 

Sie und ihr Ministerium beschriftet worden, von denen wir Ihnen einige im Nachgang nun 

gerne weiterleiten, verbunden mit der Forderung, sich wie angekündigt mit Nachdruck dem 

Thema drohender Kita-Kollaps zu widmen! 

 

Kernforderungen daraus waren u.a.: 

- Mehr Fachpersonal in Kitas!  

Fachkräfte beklagen die Folgen der dünnen personellen Besetzung in vielen Kitas, die 

aus Fachkräftemangel und hohem Krankenstand durch dauerhaft hohe Belastung 

resultiert, zudem die fehlende Zeit „am Kind“ oder für Vor- und Nachbereitung sowie 

die Veränderung des Arbeitsalltags hin zu einem „Verwahren“ statt wertvoller 

Bildungsarbeit. 

- Eltern fordern verlässliche Betreuungszeiten und beschreiben große Ängste und Nöte 

in Folge der fehlenden Planbarkeit 



 

 

- Revision des KiBiz vor allem in Hinblick auf Personalschlüssel und Finanzierung 

(Auskömmliche Finanzierung für die Kitas) 

- Wertschätzung und Anerkennung des Erzieherberufes 

Es ist zu befürchten, dass der Tarifabschluss, der auch von den „in Anlehnung an den TVöD“ 

zahlenden Elterninitiativen übernommen wird, die finanzielle Leistungsfähigkeit vieler Träger 

überschreiten wird, weil die Anpassung der Finanzierung nach § 37 KiBiz erst mit einem 

Verzug von mehr als einem Jahr wirksam wird. Wir gehen davon aus, dass einige Kitas dieses 

Finanzierungsdelta nicht überstehen – und in der Folge Kitaplätze wegfallen werden. 

Andere Kitas werden ihre Betreuungszeiten kürzen müssen – was wiederum weitere Kitas 

schon deshalb tun müssen, da sie wegen des Fachkräftemangels die Stellen nicht besetzen und 

die Plätze nicht zur Verfügung stellen können.  

Kurz: Ohne Zahlung dieses Tarifabschlusses sind die Erzieher*innen nicht mehr in der Kita 

zu halten – die Existenz der Kitas im Ganzen steht auf dem Spiel.   

 

 

Zusätzlich zur Auswahl an Postkarten, die unserem heutigen Schreiben beiliegt, legen wir 

nochmals die Pressemitteilung zum KITAKOLLAPS-Aktionstag dazu. 

 

 

Mit engagierten Grüßen aus Münster 

 

 

 

 

Beate Heeg     Ute Grunwald 

(Geschäftsführung)    (Fachberatung) 


